
— 554 —

Verabreichung des gewöhnlichen für ſtlle bder geſungene
Meſſen gebräuchlichen Handſtipendiums perſolviren aſſen;

ann erner nach der sententia COommunis ein Prieſter
thun, der ſogenannte ewige Meſſen (missae berpetuae, Iuſere
gewöhnlichen Stiftmeſſen, die nicht der Stifter 68 Beneficiums
ſich ausbedungen, ſondern die päter von andern Gläubigen
geſtiftet worden ind), 3 perſolviren hat; haben 10 die De
Crete, velche den Ueberſchuß de gewöhnlichen Stipendiums
zurückzubehalten verbieten, immer nul die ſogenannten Ma
nualſtipendien im üuge Aus dem nämlichen Grunde ann
ſich Udlich dieſes Rechtes auch ein Prieſter bedienen, dem eine

Tbſ oder ein VItalltrtun gegen eine beſtimmte Anzahl
bon ährli 3u perſolvirenden hl Meſſen zuge  en iſt

V  1lu dem Geſagten äßt ich auch die Handlungsweiſe des
Cajus In unſerm gegebenen Falle beurtheilen. Sie iſt nach
der sententia COommunis eine Correcte und iſt 68 ſo
mehr, benn, wie C 5 Heu 3u Tage geſchieht, die
Stiftung s  eträge oft gegen En Willen der
tüfter In die Congrua des Arrer einge⸗—
rechnet verden

Steinhaus Pfaͤrrvikar Severin aui

Die Rogationsmeſſe.) Die Rogationsmeſſe anl Marku  8·
6 und NI den drei Bittagen iſt für jene Kirchen 9e
ſchrieben, wo wirklich eine Prozeſſion ſtattfindet. (S R
12 März 1836 111 rident a0 1285 ). Sie vir gewöhn⸗
lich Iu einer remden Kirche, welcher die Prozeſſion zieht,
celebrirt, kann aber auch In der eigenen Pfarrkirche gehalten
werden, und Unmittelbar vor der Prozeſſion oder gleich
nach erſelben bei der Rückkehr Iu die Kirche, wie etztere häufig
am Markustage Eg er dem Kirchenpatro—
(inium gibt 8 auch kein liturgiſches Hinderniß, welches die
Rogationsmeſſe „Exaudivit“ verbieten würde; der I
(Markustag auf einen Sonntag, wie CS euer der Fall war,

R. 2 Juli 1736 (4044) 2d
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oder In die Oſterwoche fallen und zugleich ern einziger
Seelſorgeprieſter vorhanden ſein, bder fällt auf einen der Bit
tage auch festum 61 (wie heuer FPestum 8 Ploriani 666.),
Iu allen dieſen Fällen iſt die Rogationsmeſſe 3u nehmen. Die
Rogationsmeſſe iſt ferial, kann oder mit Geſang celebrirt
werden. Wir bezeichneten da  U Kirchenpatrocinium als ein litur—
giſches Hinderniß für die Feier der Rogationsmeſſe; würde B
der I Markus oder ern anderer Heiliger der Patron jener
＋

irche ſein, 3u welcher die Prozeſſion zieht, ſo müßte die Pro
zeſſionsmeſſe de Patrono geleſen werden,?) jedoch nit der 60UI‚
memoratio feriae rogationum 8ub Conclustione CUNI Oratione
diei“) Scilicet atroni.“

Fällt der —  2 I (Markustag) auf den O ſter montag, ſo wird zwav
auch die Prozeſſion abgehalten und, venn zwei oder mehrere Seelſorgsprieſter
Iu der Prozeſſionskirche celebriren, auch die Rogationsmeſſe daſelbſt genommen;

jedoch ein einziger Prieſter vorhanden iſt, ſo muß am Oſtermontage
die Meſſe des Tages genommen werden mit der Commemoratio rogationum.
So hat die Congregatio Am März 1859, mn welchem ahre der
2 I auf den Oſtermontag fiel, entſchieden. Die Anfrage Qutete Guum
festum Marei Evangelistae h0e OCeurat feria II Paschatis Re-
surrectionis, EaꝗuEe die juxta rubrieas Sit péragenda processio Litania—
IUIII majorum, R R Dominus Petrus Severini Episcopus Sappen. d.

declarari petiit: utrum IN éeclesiis parochialibus SaCTarulII Missio⸗
OIUIII MN Albania, queis unicus Sacerdos 68 ad dictus,
(Glebrari debeat D processionem missa rogationum: I potius missa
feriae secundae paschatis, ratione potissimum habita, quod In his regio-
mhus feria et III paschatis adhue festivae de praecepto Serven-
Ur Et rTescribere censuit: „In CaSU, de gu agitur, legatur
missa de lie Commemoratione rogationum 8ub miea (Conclusione.
10 ACt 8 Sedis. Volum. IIIL Da., 624 Obgleich hier zunächſt Uur

für den Oſtermontag eine Entſcheidung getroffen wurde, iſt dieſelbe doch auch
auf den Oſterdienstag auszudehnen, venn derſelbe ein gebotener Feiertag irgend—
woO ſein vu  irde. Hartmann, Repertorium zituum. Aufl 363,
11 6 9 8 V 1603 Hispalen. Febr 1847
in Limburgen. 1—0 In u U U lki ch UN (mit Chorgebet), Ww ab
auch die Prozeſſion gehalten wird, beſteht kein Verbot, Patro⸗
ciniumstage die Rogationsmeſſe zu nehmen; eine Rogationsmeſſe iſt für
die genannten Kirchen ſogar vorgeſchrieben und 5  war sine (Commemoratione
Patroni; die übrigen Meſſen aber ſollen de Patron0o sine Ommemora-
tione rogationum geleſen werden. Vgl. Hartmann II 146 1I.

Hieher auch folgende Entſcheidung der R pri 1853
V Ord Minor. a0 dub (1294) gerechnet wer  n: V N feria tertia
voI quarta Rogationum ineidat StUum duplex primae classis, gr 9741.
tularis Dropriae écclesiae, vel Patroni 10Ci, potestn Celebrari Ost Pro-

Et. IN aliis Missis Addi (ommemoratioCesSionem Missa Rogationum,
grundém? Resp ff III ativ quoad Missam Rogationum UIII cantu
quoad commemorationem n Missis lectis, negative juxta rubricas.
Wird aber in einer Conventualkirche keine Prozeſſion ge alten, ſo darf 0

w„ü ärwngre.
— et—errt/
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Die Orationen der Rogationsmeſſe ſind Ur die Rubriken
des Missale) und die Congregatio Rituume) feſtge
ſtellt: Al  U  8 Oratio iſt die propria Rogationum, al  H die
Oratio COmmunis „Concede“ und aU die Oratio Connmunis
„HCCILes 1de“ VeI 9P bapa“ 3u wählen. XV

ſt aber die Orgtio
„Pro bapa“ eine imperata ah Episcopo, wie jetzt Iu vielen D  10
zeſen, ſo muß al  D immer „Heclesiae“ und aU  D Po Papa
genommen werden.

Dieſe Regel erleidet jedoch eine Ausnahme Iu jenen Kirchen,
außer der Rogationsmeſſe keine andere Meſſe celebrirt

wird, vie di  (8  53— häufig Landkirchen urit einem Seelſorgs—
prieſter der Fall iſt Hier iſt die CGommemoratio f6St/ O0GC¶CUTGO
Felntis Iu der Rogationsmeſſe vorgeſchrieben, ſo daß die Reihen-—
folge der Orationen dieſe iſt Oratio rogationum, II festi
066urrentis, III „Conçcede.““) Die Oratio „PTO papa“
wird AU  8 impeérata noch hinzugenommen. So var alſo heuer
Iu der Rogationsmeſſe am Markustage die Oratio II Margi,

Bittmontage die Oratio II Inventionis Crueis, Qun Bitt
dienstage Oratio II 8 Florianl be; anl Mittwoche aber Oratio

PII nehmen (nach dem Linzer Diözeſandirektorium).
Eine Schwierigkeit, welche auch von liturgiſchen Autoritäten

Iu ungleicherweiſe gelöſt wird; entſteht aber über die weitere
Frage, was denn 3u geſchehen habe, die Tagesmeſſe noch
eine oder zwei ommemorationes Speciales enthält
Müſſen auch dieſe nebſt dem festum 0OCCUurrens Iu der Roga
tionsmeſſe, außer dieſer keine Tagesmeſſe ſtattfindet, Com
memorirt werden? So fiel der Markustag heuer auf einen
Sonntag, der 1 der Tagesmeſſe commemorirt wird, ant
montage die commemoratio SPEeC. 686•1 simplicis N
xandri EbC., —  Och varen ſogar Commemorationes
Speciales Iu der Tagesmeſſe: Octayvae, II Vigiliae. (Linzer
Diözeſan Directorium). Ollten alſo, unſere rage wieder—
holen, dieſe COommemorationes Speciales der Tagesmeſſe, nach
der Oratio 686˙1 0ecurrentis (de gue est Officium) an eſp

Stelle Iu die Rogationsmeſſe aufgenommen werden, ſo daß

Patrociniumstage auch die Rogationsmeſſe nicht genommen werden, ſondern
eine Conventmeſſe wird de patrono geleſen, jedoch mit der Commemoratio
rogationum, die übrigen Meſſen aber sine Commemoratione rogationum.
Vergl Hartmann gubr. Ost Dominicam 1 Paschg. R
6 16 Febr 1781 In ＋d Carmélitar. 0 R. 5. Mai
1846 11 Puden. 0 2 Vergl. auch 8 R. 2  2. Auguſt 1 Lucionen.
0
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ann die Oratio „Concede“ einfach wegfiele? Hartmann ſcheint
dies bejahen 3u wollen); wir vermögen jedoch nicht ihm beizu—
ſtimmen, denn der Wortlaut de  S ſchon citirten Congregations—
dekretes erſcheint uns ſo klar, daß er keinen Zweife darüber
aufkommen läßt, daß das festum OCCurrens, de quo füöt
Offieium; und keine weiteren Commemorationes

5%Cales Iu der Rogationsmeſſe wenn onſt keine Meſ E

ſtattfindet) aufgenommen und (ommemorirt werden dürfen. Die
Entſcheidung der 8 Rituum Congregatio lautet „Fociendanl
8 Commemorationem 0 8 0Ccurrentis 6EUu Sola
tertia Oratione, qU E secundo 1060 Ppraescrüöbitur 1 U
missa rogationum.“ Was kann deutlicher ſein, als der
Sinn dieſer Entſcheidung: die Oratio iſt vom festum UIT-

und die dritte Oratio darf Uuur (Sola) diejenige ein,
welche In der Rogationsmeſſe an zweiter Stelle vorgeſchrieben
iſt, nämlich „Concede.“ Wenn alſo die dritte Oratio „Con-
6ede“ ſein darf, ſo bleibt für die Commemorationes speciales
offenbar kein mehr übrig, ſind alſo wegzulaſſen. Um jedoch
dieſe an und für ich Qre Antwort der Congregation der Riten
noch beſſer Iu das lch 3u ellen, ſo ühren Dir auch noch die
Anfrage QN, auf welche dieſe Entſcheidung erfolgt iſt; ſie iſt Aus
Gardellini's authentiſcher Dekretenſammlung das dubium des
— 5050 Ckrete. und autet „Una Puden dub. 2 Sub die
NOy. R. decrevit: „In éCClesiis, 1II quibus
8016 quotidie missa decantari, VGI 8 8 olus PATO/
Chus 11 6860 Marei N Friduo Rogationum étiamsi
0écurrat festum duplex, 8 1 klai processio, egenda 680
missa rogationum legenda 68 de 8 0 CUIII IIIO·

ratione grundem.“ Auaeritur ErSO 81 post Processionem
legatur missa rogationum, debet V᷑V 6 CTI COommemoratio
feSti 0CCurrentis, 61 Fl ＋ 1 0 6ut omnes aliae 6 I 0—

rationes; dicendae Eessent 1H mis8s a 161
VCI 8 omnibus Omnmissis dicendae sSunt Secunda t Crtia
Orationes, ꝗuae 1 missa rogationum dicendae praescribuntur
N 188a41I EsS wurde alſo angefragt, ob ein Pfarrer, der
allein iſt, bei der Rogationsmeſſe das S8tum —066  118 und
alle anderen Commemorationes Speciales der Ta  —
gesmeſſe, oder gar nichts von der Tagesmeſſe aufnehmen
müſſe? n geantwortet wurde: Allerdings müſſe das festunn
0GGurrens (Commemorirt werden (an zweiter Stelle), aber die
übrigen 6ommemorationes speciales, die etwa noch Iu der ages  2

II Bod 145, 1I —5 U.
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meſſe 3u machen wären, müſſen bei der Rogationsmeſſe ausge—
aſſen werden, denn die dritte Oratio dürfe allein
„Concede“ ſein Somit iſt alſo die Regel, welche In
vielen Directorien am Markustage ſteht, ganz richtig: „Si 1
ecclesia, 0 quanl processio dirigitur, UNn1 6a tantum est missa,
1406 Grit de rogationibus COmnmemoratione fSiSti O0CGCUTL:(
rentis 61 Orat. „Concede.“

II In jenen Kirchen, wO keine Prozeſſion ſtattfindet, darf
auch die Rogationsmeſſe (an einem Feſte lectionum) nicht
genommen werden.“ E  U wird aber au den drei Bittagen die
feria rogationum bei der Tagesmeſſe commemorirt, die
Tagesmeſſe blos de duplici vol semidupliei Vel de die iInfr.
Octavam iſt; iſt aber die Tagesmeſſe de duplici classis,
ſo iſt zwiſchen dem Bittmontage als feria major und den an
deren zwei Bittagen als foriae minores 3u unterſcheiden. An
einem CIe welches auf den Bittmontag 0 iſt die
Grla rogationum 3u eommemoriren aber ein festum G
auf den Dinstag oder Mittwoch, ſo Interbleibt die COmͤmmlemoO-
ratio rogationum, wie 3 B heuer anl de hl Florian;aber auf den Dinstag oder Mittwoch ein festum II. CI.;
ſo unterbleibt die COmmemoratio rogationum In missis II=
At und Conventmeſſen (auch ſtillen Conventmeſſen) und wird

Iu anderen ſtillen Meſſen (die nicht Conventmeſſen ind)
genommen. I Markustage wird die feria rogationumnicht Commemorirt, mit Ausnahme der Hauptmeſſe (Convent—meſſe), ſie mit oder ohne Geſang ſein, wo die
rati0 rogationum vorgeſchrieben iſt

Was hier den Meſſen geſagt wurde, welche In Kirchen,
10 keine P

ſi ſtattfindet, geleſen werden, gilt In 5
gleicher Weiſe von den Meſſen, welche nebſt der Rogations—
neſſe m einer Kirche, wo die Prozeſſion ſtattfindet, celebrirt
werden.

Die Rogationsmeſſe wird immer in vibletten Paramen—⸗
ten celebrirt, sine Gloria und elbſt III Dominiea und infra
Octavam (Paschatis) Sine Credo In der Oſterwoche iſt das

1) 8 12 Nov 1831 in Marsorum 20 Fällt auf den it
montag uLI ein simplex, iſt das Offeium de feria und ſomit kann auch
di Rogationsmeſſe genommen werden fällt Nu ein simplex auf den Diens—
tag, ſo iſt die Meſſe de simplici CUIII Connmeln. Rogat. oder M Nichteon—
ventmeſſen auch de Rogationibus EUIII COlnmeEnl simplicis. — *ꝗÜ—

V

ällt aber
blos ein féestum simplex auf den Mittwoch, ſo iſt die Meſſe de Vigilia CMuIII
Conlmenll rogationum. gl. Hartmann, Tabelle IL / 144 Privat—
votivmeſſen ſind natürlich erlau
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„Communicantes“ und „Hané igitur“ de Paschate 3u nehmen,
jedoch iſt dem Benedicamus. das IN tOn0 oriali 3 ſingen iſt,
kein Alleluja beizuſetzen; die Praefatio paschalis, V 160n0 ferial0,FHtimum Hvangelium 8 Joannis.

Fällt der 1 April Iu die Oſterwoche, ſo wird da Feſt
de. V Markus verlegt, nicht aber die Prozeſſion und Roga⸗
tionsmeſſe. Letzere werden verlegt, wenn der 2 April der
Oſterſonntag wäre; für dieſen Fall wird die Prozeſſion mit
der Rogationsmeſſe amn Oſterdienstag abgehalten.

Ueber den Ritus der Prozeſſion, ſowie über die vorge  —
ſchriebene Allerheiligen-Litanei war (8 nicht-unſere Abſicht, zu
ſchreiben. Wir bemerken Urz folgendes: Weſentlich iſt die
Litanei allen Heiligen mit Pater noster mit dem PS 69,
den Preces und Orationen, velche während der Prozeſſion 3uſingen?) oder von jenen zum Breviergebet verpflichteten Klerikern,
velche der Prozeſſion nicht beiwohnen, au dieſen Tagen nachden Laudes (edoch ohne Antieipirung) und ſchicklichkniend 3u reeitiren ſind Hat man die Landes nicht anticipirt,%o reiht man dem Benedieamuůs Domino der Laudes) die Li
anei ofort An und übergeht ſomit Fidelium animae Regina
60eEl-1 61t6. Die Prozeſſion muß u allen Pfarrkirchen abgehaltenwerden; Iu Städten jedoch mit mehreren Pfarrkirchen geht die
Prozeſſion der Hauptkirche aus und dahin wieder zurück;die übrigen Pfarren haben ſich urit ihren Gemeinden dieſer aul
zuſchließen. Der Pfarrer der Hauptkirche oder deſſen ellver—
reter iſt dann der ührer der Prozeſſion. (it Einwilligungde Pfarrers darf ſie auch u den Quasi-Pfarrkirchen, hauf den Filialen ſtattfinden, venn letztere weit von dem
Pfarrorte entlegen ſind, daß Rector und Volk ſchwer ſich
An dem Rogationsgottesdienſte In der Pfarrkirche betheiligenkönnen.“) In der Einzugskirche (fremden Kirche) oll zuerſt der
Patron dieſer Kirche begrüßt werden mit Antiphon, Versikel
und Oration (wie Qan ſeinem bei den Laudes), Iu der
Ausgangskirche, 0 die Prozeſſion geſchloſſen wird, werden erſt die
Preces. Vorsikeln und Orationen der Allerheiligen-Litanei gebetet.

inz. rofeſſor Soſe chwarz
Würde jedoch eine Oktav, welche eine Praefatio Propria hat, aufeinen Bittag allen, und zugleich eine einzige eſſe,‚ nämlich die Rogations—meſſe, ſtattfinden, ſo muß bei der Rogationsmeſſe die commemoratio Octavae,

vorausgeſetzt, daß davon auch das Offieium iſt, genommen und auch die Prae—
fatio de Oetava (und nicht paschalis) gewählt verden 8 R Sept
1853, mn Veronen. a0 5. 2 Caer. Ep lib 6 2 II. Vgl. Hart⸗

61


